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Satzung des Vereins ANIREO e. V. i. d. F. vom 5. Mai 2012

§ 3 Gemeihnützigkeit

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne

des Abschnitts,steuerbeg ünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche

Zwecke.

(3) Mittel des Vereins dirrfen nur ftlr die saEungsmäßigen Zwecke venrendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zureck des Vereins fremd sind, oder

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 4 tilglledschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person, die das 18. Lebensjahr vollendet

hat, und jede juristische Percon werden, die den Vereinszweck uneingeschränkt

anerkennt und von der nicht zu erwarten ist, dass sie ihre Mitgliedschaft ftlr den

TierschuE schädigende oder den Grundsätzen des TierschuEes und den Zielen des

Vereins entgegenstehende, persönliche, geschäfrliche oder sonstige Zwecke

missbrauc{tt.

(2) über die Aufnahme von Mitgliedem entscheidet der Vorstand. Der Aufnahmeantrag

ist schriftlich an den Vorctand zu stellen. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht.

(3) Fördermitglieder und juristische Personen fördem die Zwecke des Vereins, ohne sich

unmittelbar am Vereinsgescfiehen beteiligen zu mtrssen. Zu Ehrenmitgliedem kann

der Vorctand Personen emennen, die sich um den Tierschutz oder den Verein

besonders verdient gemacht haben. Fördermitgliedem, juristischen Personen und

Ehrenmitgliedem steht grundsätzlich weder das aktive noch das passive Stimmrecht

in der Mitgliedsversammlung zu; ürber Ausnahmen entscheidet der Vorstand.

(4) Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das Mitglied verpflichtet

am Bankeinzugsverfahren teilzunehmen. Laufende Anderungen der Bankverbindung

sind dem Verein miEuteilen.

(5) Die Mi§liedschafi beginnt mit dem Ersten des Monats, der auf die Entscheidung des

Vorstands trber die Aufnahme oder Ernennung folgt.

(6) Wer Mitglied wird, ed<ennt die SaEung und die Beschliisse des Vereins als fttr sich

verbindlich an.

§ 5 Beendigung der titgliedschaft

(1) Die Mitgliedschafr endet durch:

1. freiwilligen Austritt,

2. Aussciluss oder

3. Tod.
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§ 7 Vereinsorgane

Organe des Vereins sind:

1. der Vorstand und

2. die Mitgliederversammlung'

§ I tlerVorstand

(1) Der Vorstand besteht aus der ersten Vorsitzenden und alei stellvertretenden

Vorsitzenden. Die Mitglieder des Vorstands müssen Mitglieder des Vereins sein; dies

gilt nicht ftrr die ersten Mitglieder des Vorctands nach der Gründung des Vereins'

(2) Der Vorctand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des § 26

BGB.DieVorsitzendeistzufAlleinvertretungbefugt.Diestellvertretenden
VorsiEenden vertreten den Verein gemeinsam'

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Jahren

gewählt;erbleibtjedochsolangeimAmtbiseinneuerVorstandvonder
Mitgliederversammlung gewählt wird' Maßgebend ist die Eintragung des neu

gewählten Vorstands in das Vereinsregister. Der Vorstand kann in diesem Zeitraum

nurau§wichtigemGrundabberufenwerden'Scheideteinestelfuertretende

Vorsitzende aus dem Amt, so können ihre Aufgaben bis zut nächsten

Mitgliederversammlung durch die vorsitzende oder die andere stellvertretende

Vorsitzende übemommen werden'

(4) Der Vorstand ftrhrt die laufienden Geschäfte des Vereins und ist zuständig fÜr alle

Aufgahn,dienichtdurchsatzungoderGesetzderMitgliederversammlung
zugewiesen sind.

(5) Die Amter des Vorstandes uerden ehrenamtlich geführt. Zur Erledigung von

umfangreichen laufenden Arbeiten, die das zumutbare Maß ehrenamtlicher

Tätigkeiten überschreiten, kann der Vorstand einen seiner Aufsicht unterstehenden

Geschäfrsführer und andere Personen ehrenamtlich oder gegen Entgelt einsetzen

und engassen. Für diese Tätigkeiten dürfen keine unverhältnismäßig hohen

Vergtitungen gewährt werden. Alle im Verein mit Amtem oder Auftr{]en betrauten

Perconen sind dem vorctand für die gewissenhafte Ftrhrung der Geschäfte

verantwortlich.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, im schriftlichen oder

elektronischen Verfahren. Vorstandssitzungen werden von der Vorsitzenden' bei

deren Verhinderung von einem/einer der steltvertretenden Vorsitzenden einberufen'

Einer Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht. Der Vorstand ist beschlussfähig,

wenn alle Mitglieder des Vorstands eingeladen wurden und mindestens anvei

Vorctandsmitgliederanwesendsind.BeiderBeschlussfas§ungentscheidetdie

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimrnen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
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Stimme der Vorstandsvorsitzenden. Ein Antrag, der im elektronischen Verfahren

beschlossen werden soll, wird durch E-Mail an die Vorstandsmitglieder versandt; ihm

kann ebenfalls durch E-Mail zugestimmt oder widersprochen werden.

§ I Die titgliedervercammlung

(i) Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich zuständig für folgenden

Angelegenheiten:

1. Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands,

2. Entlastung des Vorstands,

3. Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands,

4. Ausschluss von Vorstandsmitgliedem aus dem Verein'

5. Beschlussfassung trber die Anderung der SaEung und

6. Beschlussfassung tiber die AuflÖsung des Vereins.

(2) Der Vorstand kann in Angelegenheiten seines Zuständigkeitsbereichs die Meinung

der Mitgliederversammlung einholen. Der Vorstand kann der Mitgliederversammlung

nach seinem Ermessen Angelegenheiten zur Beschlussfassung vorlegen; geschieht

dies, ist er an die daraufirin gefassfien BeschlÜsse gebunden.

(3) Die ordentliche Mitgliederversammlung soll grundsätzlich einmal im Jahr stattfinden.

Sie wird durch den Vorstand einberufen. Daneben kann der Vorstand jedezeit eine

außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese musss einberufen

werden, \irenn das lnteresse des Vereins es erfordert oder wenn mindestens Yt der

ordentlichen Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der

Griinde verlangt.

(4) Jede Misliederversammlung ist vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von alei

Wochen schriftlich oder elektronisch unter Mitteilung der Tagesordnung einzuberufen.

Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens bzw.

Absendung der E-Mail folgenden Tag. Das Schreiben gilt dem Mitglied als

zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein bekanntgegebene

Adresse bzur. E-Mail-Adresse gerichtet ist.

(5) Zur Mitgliederversammlung werden nur Mitgliederzugelassen, deren Beitragszahlung

nicht im Rückstand ist. Auf der Mitgliederversammlung haben nur ordentliche

Mitglieder Stimmrecht und sind antragsberechtigt. Antrfue von ordentlichen

Misliedem müssen mindestens sieben Tage vor Beginn der Mitgliederversammlung

schriftlich beim Vorstand eingereicht nerden.

(6) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die

Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Jedes ordentliche Mitglied hat eine

Stimme. Stimmrechtsübertragungen sind ausgeschlossen. Beschlitsse der

Mitgliedervercammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gältigen
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